
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 76 (1950)

Heft: 13

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


mühten jene andern Lehrer, die mit
Bedacht und Mafj und aus ruhiger Ueber-
legung heraus körperliche Strafen
austeilen, ein Opfer bringen und auf die
Prügelstrafe überhaupt verzichten. Es

gibt noch ganz andere Freiheiten im
Staat, die man im Hinblick auf eine
verderbliche und schiefe Interpretation
verbieten mufj. Nicht wahr, auch
Erwachsenen gehörte bei gegebener
Gelegenheit eine Ohrfeige, aber wohin
kämen wir, wenn wir das Ohrfeigengeben

deshalb als straffrei erklären
wollten. Mufj die gerechte Ohrfeige
nicht eben deshalb auf sich selber
verzichten, weil sonst die ungerechte
Ohrfeige Manie würde? Und eine unge¬

rechte Ohrfeige macht den Nutzen von
hundert gerechten wieder hinfällig.

Das ist meine private Meinung. Aber
sie wird von vielen Lehrern geteilt, von
alten und von jungen, denen man
deshalb, weil sie die Existenz des sadisti-
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sehen Lehrers zugeben und nicht
abstreiten, sicher nichf den Vorwurf der
prinzipiellen Lehrerfeindlichkeit machen
wird.

Mein Kommentar schlofj an die
Verhandlungen im Zürcher Kantonsrat an,
und jemand glaubt nun daraus schließen

zu müssen, ich hätte mit meinen
kritischen Auslassungen vor allem die
Zürcher Schulverhältnisse gemeint. Da

liegt es mir nun allerdings sehr daran,
gegen diesen Trugschluß energisch zu
protestieren. Jener Lehrer, gegen den
ich mich wendete, wohnt keineswegs
in Zürich allein, sondern in Seldwyla,
und darin sind alle Städte der Schweiz
inbegriffen.
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